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In der Expedition der Halliſchen Zeitunz S. Schwetſchke'ſch er Ve rlag. Redacteur Dr. ch adeber g.

e 224 Halle, Sonnabend den 25. September 1858.
e m e en en Hierzu rine Zeilage n

An unſere Leferr.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Praänumeration auf, S r er in
(October bis December 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch

die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern. e en e nen neneDortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
vie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen

LandrathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.
Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige

Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

jabe unſeres Zeitüngstitels i e eheHalllſche geitung G. Schwetſchre ſchen Verlage
n rmachen zu wollen

Halle den 22. September 1858. G. Schwetſchke'ſcher Verlag San

änſtändete t nicht konſiszirte Artikel war außer mit meinem Namen noch unterzeichDeutſchland net Das Komité für unabhängige Wahlen und war zur Vertheilung beſtimmt,i Werlig 23 Sevtem Prinz von Preuten wird ebald ſich das damals ſchon in der Bildung begriffene Komits auch wirklich konf tuirt

hen en e e et See en ee h dieſer Das Komité c. eranlaſſune a meidann ſogleich in ſeinem Palais den Vortrag des Miniſter Hraſtdenten en ſämmtlichen Briefe und Schriften geweſen iſt, werdet an de Familienbriefe mei

Frhrn. v. Manteuffel entgegennehmen und um 1027 Uhr über Bres ner Frau ungegchtet genau ezeichneter Ueberſchrift und Adreſſe, von einem der Be
ſau die Reiſe nach Warſchau antreten 5 S t amten beſichtigt und zum Theil geleſen wurden ſo kann ich doch verſichern daß die
r g S 3 z e des L nd tags mit Bezie ſelben etwas auf einen „politiſchen Verein Bezügliches durchaus nicht enthaälten, undst. Für den Fall daß die beiden Häuſer e an a m z ſelbſtredend auch nicht enthalten konnten, weil ein ſolcher meines Wiſſens nicht exiſtirt.
hung auf die Regierungsfrage noch innerhalb der gegenwärtigen Legis* Kllerdings betrachte auch ich dieſe Hausſuchung für keinen Eingriff in die Wahſfreiheit,
latur Periode einberufen werden, dürfte wie die „N. Pr Ztg. e n a W r als Beweis einer größeren Wahlfreiheit, als

ittheilt der 19. October als Tag der Einberufung angeſetzt ſein. e bisher beſtanden anſſtelten wollen.m ie Schleſ. Ztg. ſagt: Die in erſten e ent Die B. B. 3. enthält einige Einzelheiten über die am T. Ja
haltenen Mittheilungen über eine bei Dr. Stein ſtattgefundene Nuar k. J. hier ins Leben tretende Zelegraphenſchule. Danach wird
Hausfuchung haben eine in Nr 438 der „Bresl. Ztg. veröf dieſe Unterrichtsanſtalt in zwei Curſe zerfallen und gleichmäßig die
fentlichte Berichtigung zur Folge gehabt welche u. A. verſichert, daß wiſſenſchaftliche und die praktiſche Ausbildung der Telegraphenbeam
dieſe Maßregel keineswegs als ein Eingriff in die Wahlfreie ken ins Auge faſſen. Nur der erſte Curſus/ der für die e
heit zu deuten, ſondern nut aus dem Grunde angeordnet worden ſei beſtimmt iſt, wird ein ſelbſtändiges auf e net gert hte
um den Thatbeſtand eines ohne polizeiliche Anzeige gebildeten politi Inſtitut abgeben und es werden zu demſelben zunächſt zum I. Ja
ſchen Vereins“, unter deſſen Begriff auch das Komtte für unabhan nüar 40 Schüler einberufen werden und zwar 30 Aspectanten für
gige Wahlen falle, „feſtzuſtellen und die Beweiſe zu ſichern. Jn eine ſpätere Anſtellung und 10 bereits angeſtellte Beamte. Jeder
dem wir von dieſer öffentlichen und ausdrücklichen Anerkennung un von ihnen wird behufs ſeiner Zulaſſung ein Tentamen machen müſſen

gefährdeter Wahſfreiheit um ſo lieber Akt nehmen, als bereits Be und rn auch gen e u n le e n
ſorgniſſe entgegengeſetzter Art um ſich zu greifen begännen und durch Zuweiſen haben. Für den höheren Curſus in welchem bie vogeren
gewiſſe einſeitige und ungenaue Berichte über Unterredungen, Aeuße Sdhüler nicht über zwölf hinausgehen pentte und r e
rungen u, ſ. wi, wie es ſcheint, gefliſſentlich genährt wurden können Selegraghen Beamten beſkimint iſt liegt ſchön jetzt bei der s
wir zugleich dem in der angefühtten Berichtigung der Bresl. aus Akademie eine beſtimmte Unterrichts Abtheilung vor und an dieſe wird
geſprochenen Befremden, Hr. Stein habe ſpäter die Exiſtenz eines ſich derſelbe daher auch in der Folge noch weiter anſchließen peträ

Komites für unabhängige Wahlen in deſſen Namen er doch un Im Jahre 1857 ſind im Bereiche des Zollvereins eine beträcht
Geichne, e. n liche Anzahl von Erfindungspatenten ertheilt worden nämlichkerzeichne, in Abrede geſtellt, mit der Bemerküng entgegentreten, daß Königrei 53 Baiern A1 Sachſen 120, Würt
das von der Berliner Polizeibehörde beanſtandete und von Dr. Stein in v e e n d Gr n Baden 35
in der angetebenen Art unterzeichnete Flugblatt nicht eher ausgege ten u u ar S h en ne rin e Heſſen 3
ven werden ſollte, als bis ſich das projektirte Wahlkomite definitiv Heſſen 11 Oldenburg 6, Luxemburg 1, ren a n et
konſtituirt und ſelbſtverſtändlich von ſeiner Konſtituirung auch der Po in den Serzogthümern Braunſchweig Naſſau S n in
lizeibehörde Anzeige gemacht haben würde Dieſes Komite, welches Landgraſſchaft Heſſen 2,. in den rich en
vor ſeinem Zuſammentritt zu allerhand Deutungen und Vermuthun den en e er r et o n c de
gen Anlaß giebt, wird ſich ſtreng nach den geſetzlichen Beſtimmungen der freien Stadt Fränkfürt a. M. im Ganzen alſo t das Kö
richten und vor Allem von dem Streben nach eintraächtigem Zuſam Führten s Staaten 422 Patente. Die meiſten t ten Sia
menwirken mit allen denen leiten laſſen welche ſich die Verwirkli nigreich Sachſen ertheilt. Eine Vergleichung der tat
Himg der Verfaſſung vom 31. Jan 1850 zum Ziele ihrer Thätigkeit ten ſein ſo ſern berenklich, als dieſelben Perent m v

geſetzt haben Gleichzeitig veröffentlicht die Bresl. J folgende e e gen gen Geent, Kertenſatekatin

j 5 inſti j i 2 e en 77 e rh e enne übereinſtimmende, ihr von Dr. Stein zuge Se dem St von welcher Seit ab s an
Ein Lokal Artikel im geſtrigen Mittagblatt der „„Bresl. gtg. theilt mit daß ſtiſche Bureau zu Berlin amtliche e m u ene

die bei mir am 10. d. Mts. ſtattgefundene Hausſuchung deshalb bewirkt worden ſet, wanderung mit Conſens eingezogen hat, bis Ende ſind in Preu
um den Thatbeſtand eines ohne polizeiliche Anzeige gebildeten politiſchen Vereins feſt ßen überhaupt 37,751 Perſonen einge wandert wogegen die Auswan
zuſtellen und die Beweiſe zu ſtchern. Mir wurde dagegen amtlich erdffnet, daß die derung 204,100 Köpfe umfaßt.
Hausſuchung wegen eines mit meinem Namen unterzeichneten und in einer Berliner re gs ba t JDruckerei polizeilich beanſtandeten die Wahlen ehe Artikels vorgenommen Ueber den Stand der Kriegs hafen Arbeiten an der Jahde
werde z von einem angeblichen politiſchen Vereine war nirgends die Rede, Der ber l giebt das „Danziger Dampfboot folgende Mittheilungen. Der ne



a S S S S e S.Kriegshafen, der aus einem großen mit Schleuſen abgeſchloſſenen lich zu
Dock beſtehen ſoll, wird am Ufer der Jahde unweit des Dertchens
Heppens angelegt. Der Zugang zu dem Hafen von der Seeſeite ſoll
durch molenartige Bauten die einen Kanal bilden und die ebenfalls
durch Schleuſen die Wirkungen der Ebse und Fluth zu paralyſiren
beſtimmt ſind, geſichert werden. Es wird mit dieſen Arbeiten rüſtig
fortgeſchritten, und etwa 800 Arbeiter ſind zur Zeit dort beſchäftigt.
Unter den Arbeitern herrſchten während des letzten heißen Sommers
Fieber an denen gleichzeitig 50 Menſchen krank lagen z mit Eintritt
der kühlern Witterung iſt der Geſundheitszuſtand aber wieder beſſer
geworden. Bis jetzt iſt die Einfahrt in die Jahde für tiefgehende
Schiffe ſo breit wie die Weichſel bei Danzig hergeſtellt daher iſt
es noch bei einzelnen Windrichtungen ſchwierig ohne BugſirDampf
böte aus und einzulaufen. Manche Arbeit werden noch die Verſan
dungen des Fahrwaſſers erfordern. da die Fluth ſo viel Triebſand
mit ſich führt, daß eine Stelle nahe der Einfahrt in wenigen Tagen
von 4 Faden Tiefe ſo zugeſpült wurde, daß das Loth dort jetzt nur
14 Fuß angiebt. Doch werden dergleichen Vorgänge bei dem Fort
gang der Dammbauten und der Baggerungen bald nicht mehr ſtatt
ſinden können. Die Gegend um den Kriegshafen herum iſt einförmig

und öden e dere SGotha, d. 22. Sept. Die heutige dritte Sitzung des volks
wirthſchaftlichen Congreſſes war dem Aſſociationsweſen
ewidmet und doppelt intereſſant durch den Bericht von Schulze De

litſch, welcher die Vorſchläge der Section begleitete und ſie aus ſei
nem reichen Erfahrungsſchatze unterſtützte. Die Folge hiervon war
die faſt einſtimmige Annahme der ſämmtlichen Sectionsanträge in fol
ender, nur in zwei Nebenpunkten abgeänderten Faſſung: Die Sec

on ſchkagt dem Congreſſe vor, öffentlich zu erklären daß er den
Grundſatz anerkenne, es könne eine Förderung des Aſſociationsweſens
nicht durch den Staat erfolgen, ſondern müſſe aus der freien und ei
genen Thätigkeit der gewerbtreibenden und arbeitenden Klaſſen her
vorgehen daß er nach den in Deutſchland England und Frank

ktelungen und den bisher gemachten Erfahrunre eſtellten Ermittelungen ur
9 die Bildung von Vötſchußvereinen und Darlehnskaſſen
on Aſſocigtionen ſpecteller Gewerbe zum gemeinſchaftlichen Bezug von

Rohſtoffen, c) von Conſumvereinen zur Anſchaffung nothwendiger Le
bensbedürfniſſe im Ganzen als vorzügliche Mittel zur Selbſthebung
der unbemittelteren Gewerbtreibenden und der arbeitenden Klaſſen em
pfehle, da die volks wirthſchaftlichen Grundſätze des Einzeleigenthums
und der freien Concurrenz gewahrt werden d) daß nach den gemach
ten Erfahrungen bei den Vorſchußvereinen ünd Aſſociationen zum gemein
ſchaftl. Bezuge von Rohſtoffen als vorzügliches Mittel zur Beſchaffung des
erforderlichen Betriebsfonds das Princip der unbedingten ſolidariſchen Ver
pflichtung aller Mitglied erfür die von dem Vereine als ſolchem von dritten
Perſonen aufgenommenen Capitalien und Spareinlagen ſich praktiſch be
wahrt habe 3) daß übrigens durch Empfehlung ſpecieller Arten des
Aſſociationsweſens keineswegs einer weiteren Entwickelung deſſelben
vorgegriffen werden ſolle ſondern auch die nach. andern Richtungen
hin gemachten Verſuche, ſobald poſttive Erfahrungen hierüber orlie
gen, den künftigen Erörterungen des Congreſſes vorbehalten bleiben.
Endlich trägt die Seckion darguf an 4) daß der Congreß ſeine ſtän
dige Deputation ſbeauftrage, die nöthigen Schritte zur Beſchaffung des
ſtatiſtiſchen Materials über die in unſerm gemeinſamen Vateriande
auf dem Gebiete des Aſſociationsweſens gerachten Erfahrungen zu
thun und ſo den geeigneten Mittelpunkt für die zerſtreuten Notizen
guf dieſem wichtigen Jelde n bitden
e ne e en Fraukkeich
Paris de 22. Septbr. Aeber die Errungenſchaften in China
herrſcht große Zufriedenheit in den höchſten Regionen. Die nach

na geſchickte Expedition beginnt der Moniteur“ ſeinen heutigen
Leitartikel, hat das Ziel das der Kaiſer ſich vorgeſteckt. erreicht.
Einerſeits wurde den gerechten Beſchwerden volle Genugthuung er
theilt, und die Strafe, welche dem am Morde des Pater Chapdelaine
fchuldigen Beamten auferlegt worden, ſoll in ganz Ehing bekannt ge
macht werden z andererſeits ſichert ein faſt vor Pekings Thoren unter
zeichneter Vertrag unſerem Handel und unſeren Miſſtonaren freien
Zutritt in das Jnnere des himmliſchen Reiches zu. Die Jahrhunderte
Alten Schranken wodurch noch immer von der übrigen Welt ein von
nahe an 300 Millionen Seelen bevölkertes Gebiet in Abſonderung ge
halten wurde, ſind für immer gefallen China iſt wo ll ſtändig er
ſchloſſen und wird ſich fortan dem Andringen der europäiſchen Ei
viltſation nicht mehr zu entziehen vermögen

e e Großbritannien und Jrland e
London, d. 21. Septbr. Die Poſt verbreitet ſich über die

Lage Preußens. Sie ſetzt vorgus Daß der Prinz von Preußen bin
nen 14 Tagen oder 3 Wochen in Gemäßheit des 56. Artikels der
preußiſchen Verfaſſung den Regenten Eid abgelegt! haben wird. Am
Schluß des betreffenden Artikels iſt die Poſt überzeugt daß die
inigere Allianz des Prinz Regenten mit dem engliſchen Hof und ver
engliſchen Regierung ihn in den Grundſänen einer liberalen gemäßig
ken und intelligenken Regierungsweiſe beſtärken werden Eine ſolche
Regierung allein vermöge das preußiſche Volk zu befriedigen Die
Begegnung Alexander v. Humboldtis mit dem Prinzen Alfred von
England begeiſtert den Globe u einer Reihe philbſophiſch politi
ſcher Betrachtungen, die er mit folgenden Ausrufen ſchlietzt Die
Engt inder wie die Preußen dürfen beide aus einer ſolchen Begegnung
dies wie geſagt ſich nicht malen läßt obgleich wir nur zu gern
ein photographirtes Bild der Gruppe haben möchten zuverſichtliche
Feſſnnn en ſchöpfen Glücklich dies Nation deren Verrſcherin ihre
Kinder erzieht, einem Humboldt ihre Huldigung datzubringen. Glück

reiſen iſt das Volk, das einen Humboldt beſitzt, das ſeinem
Thronerben die Tochter des praktiſchen Englands zum Altar führen
und bereits alles Erdenkliche thun ſieht, damit die beſten Einflüſſe
beider Länder ſich die Hand reichen.“

Der Elektriker der Blectric and International Telegraph Compa-
ny, Hr. Varley, hat unterm 18. Septbr. einen Bericht über den
Zuſtand des atlantiſchen Kabels erſtattet. Er traf am 5. d. in Va
lentig ein, ſtellte in den folgenden fünf Tagen ſeine Unterſuchungen
an und gelangte ungefähr zu folgenden Reſultaten: 1. Die Stelle,

Valentia. 2. An der ſchadhaſten Stelle berührt der Kupferdraht nicht
die eiſerne Umhüllung des Taues. 3. Zwiſchen Valentiag und der
ſchadhaften Stelle findet eine vollkommene Jſolirung Statt oder die
Jſolirung iſt doch nur in unerheblicher Weiſe geſtört. 4. Oer Kupfer
draht iſt nicht zerriſſen denn es treffen noch immer ſchwache Signale
aus Newfoundland ein Aber die angewandte Gewalt wird binnen

Kurzem an der ſchadhaften Stelle den exponirten Draht durch elektro
lytiſche Decompoſition zerſtören.

Betreffs des „Leviathan““ lätzt ſich als beſtimmt melden, daß die
bisherigen Beſitzer eine neue Geſellſchaft zu Stande bringen und zu
dieſem Zwecke 330,000 Aktien zu 1 Pfd. St. ausgeben wollen. Soviel Kapital iſt unumgänglich nothwendig, um die alte Schuld

(90,000 Pfd. St.) zu tilgen, um das Schiff zu vollenden und in See
zu ſchicken. Der betreffende Proſpektus ſoll in den nächſten Tagen
ausgegeben werden. Er berechnet den Aktionären eine Dividende von

15 Proz. wenn das Schiff jährlich ſechsmal nach Amerika geht, und
ſo viel Paſſagiere und Waaren mitnimmt, als der Annahme der Di

rectoren zufoige wahrſcheinlich iſt.

Tuürkei. n r AnAus Wien vom 19. Septbr. wird dem Frankfurter Journal ge
2

ſchrieben: „„Die neueſten Mittheilungen aus vem Drient lauten in
der That wenig beruhigend. Wie wir von achtbarer Seite erfahren,

S ſpricht ſich allſeitig das Gefühl großer Unſicherheit aus, das ſich hauptt

ſächlicht durch ungewöhnlich zahlreiche Ankäufe von Waffen i
Die Aufregung herrſcht ſowohl unter den Türken (die mit Re

gen die europäiſchen Mächte mißtrauiſch geworden ſind deren J ri
guen das Reich mehr erſchüttert als ſelbſt der Krieg) als auch unter
der chriſtlichen Besblkerung, die von ruſſiſchen und andern Agenten
aller Art bearbeitet werden. Die Aufregung ſpinnt ſich von Konſtan
tinopel durch die untern DOonaugebiete bis nach Serbieit, wo ſie auch
bereits zum Theil ihren Weg über lühie Grenzen gefunden Zu haben

ſcheint. Beſonders wird die Stimmung in letzterm Lande als eine
ungemein beſorgnißerregende geſchildert.“ S

Ein Privatſchreiben aus Konſtantinopel vom 9. Septbr. meldet
dem „Pays“ einige neue Details welche darthun, daß der Sultan
in ſeinen Sparmaßregelnbeharrt. Mehrere hohe Beamte darunter
der Juſtizminiſter Muktar-Bei, ſind zu Jntendanten der Sultaninnen
ernannt worden. Der Sultan ließ die Neuernannten zu ſich kommen,
und empfahl. ihnen die gewiſſenhafteſte Pünktlichkeit in der Ausfüh
rung ihrer Miſſion. RizaPaſcha, Miniſter des kaiſerlichen Hauſes,
wohnte dieſer Audienz bei. Die neuen IJntendanten haben ihr Amt

ſofort angetreten und damit begonnen eine Unterſuchung anzuſtellen
und Jnventarien zu machen. Man ſagt in Konſtantinopel, daß dieſe

KReſormen wegen der feindlichen Einflüſſe, die zu hekämpfen ſind, auf
große Schwierigkeiten ſtoßen werden. Das iſt wahr, allein die Partei,

e welche jene Reformen hervorgerufen hat, wird jeden Tag kühner, wird
von den wahren Freunden der Türkei energiſch unterſtützt und hat
endlich ſeit einigen Tagen einen mächtigen Beiſtand in dem kaiſerlk
chen Hauſe ſelbſt. Eine der Tochter des Sultans, deren ausgezeſch
nete Eigenſchaften von aller Welt anerkannt werden, und die ahein
von dem Sultan in den Fragen hoher Politik um Rath gefragt wird,
hält dem Einfluß der übrigen Sultaninnen die Wage und unterſtützt

ihren Vater in ſeinen Reformen. n. e deAus Konſtantinopel, 18. Sept. iſt an 22. Sept. in Mar
ſeille das Poſt Paketboot eingetroffen. Sir H. Bulwer hat der Pforte
eine londoner Depeſche mitgetheilt, worin die Annahme der Rath
ſchläge welche Lord Stratford in Folge ſeiner langjährigen Erfahrun
gen in den orientaliſchen Angelegenheiten ihr machen werde empſoh
len wird. Sir H. Bulwer ſchickte ſeinem Vorgänger ſeinen Geſandt
ſchafts Sekretär zur Bewillkommnung bis in die Dardanellen entgegen.

Die „Oſtdeutſche Poſt ſchreibt „Danilo ſoll plößlich eine
große Willfährigkeit gegen die Pforte an den Tag legen, ſogar für
die Unthaten von Kolaſchin einige Genugthuung zugeſagt und auf

einen Hafenplatz verzichtet haben. Erſteres ſoll durch eine energiſche
Erklärung der Pforte bewirkt worden ſein welche im Weigerungs
falle entſchloſſen geweſen wäre zur Offenſive zu ſchreiten, und dieſes
auch bereits in Paris notificirt hätte. In Betreff des Hafens ſoll

aber weniger Danilo als vielmehr die ruſſtſche Regierung plöshich an
derer Meinung geworden ſein. Wenn ſich dieſes beſtätigt, ſo dürfte
es mit zu den Indicien zählen daß Rußland in Villafranca wirklich
bedeutende Vortheile erlangt habe. Da dieſes ganz im Stillen ſo

recht eigentlich unter der Hand erreicht worden iſt ſo möchte wohl
Rußland ingkluger Mäßzigung auf einen adriatiſchen Hafen verzichten,

der micht ſo leicht und keineswegs blos mit diplomatiſchen Waffen zu.

erlangen ſein dürfte.“ e
e Lotterie eBei der am 28. September beendigten Ziehung der Klaſſe 118. Königlicher

Klaſſen Lotterie ſtel 1 Gewinn zu 2000 Thlr. auf Nr 12,753. Gewinne zu
1000 Thlr ſielen auf Nr. 78,036. und o Gewinne zu 800. Thlr auf
r und 81248. 8 Gewinne zu 100 Thlr auf Nr 24,076. 659,518.

t u 5 8. E e i J et

wo das Kabel in Unſtand iſt, befindet ſich 245 300 Meilen von

u
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t Fonds und Geld Cours ne ee Berlin den 23. September.

Fmrii- e Z. Brief See Zf. Brief. GeldFonds Courſe. 3f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. 4 Thüring Pr. Obl. 4 997 992
keit Jretw. An 101 1009

et e e3 1852 1604. 5 r 4 W T1659. 1857. 101 100 do. do. II. Emiſſ. e do. (St.) Prior.
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Poſenſche H. e. Ul. Emtſeldo. 877 do. d. do. e 9 Kusländ Priorir e eSchleſiſche 3 85 do. IV. Emiſſtonſ4 86 86 täts Actien.
Vom Staat garan Magdeb. Halberſt h Gr ae? eüirte Ihn e Nagdeb. Witte 88 r Den SWer ſiſchen d er eegeee e S frz. Stagter. s6
Rentenbriefe. e n er 4 ort Znländ. Jonss. e u
a e t 93 e. Prioritäts- e e nPommerſche Conv. Prior. A 92 ank Actien. 4e 4 92 92 do en See e e ege So S493 S do. do. IV. Serie s önigsb. Privatb. Srn Weſtph 94 Niederſchl. Zweigb. e deburger S 87
ächſiſche u 2 do. (Stamm) Prls l ſener o.Shlnſhe e G Serl. Handels Geſ se e e e e n v. h 1sse- e dere s 07e eAndere Goldmün do do i. B. Shl. Bank Verein e 85zen 9 do. do. Tat. D. 87 Zabrik v. Eiſenbhd. 480 SEiſenbahn Actie n. do. do. Lit. E. 3 76 76 Preuß. Eiſenbahn
ſchen Düſſeldorf. 3 81 do. do. Lit. F. 97 Quittungsbogen.Friorttäts Oppeln Tarn. Pr. 60 59 Sresl. Schwe gr.o. U Eutiſſton e Ping Bl. Emiſtongen Emiſſion a e o Prior. ſ. Ser. n Rhein II. Emiſſion 875
re 349 33 o. De l. Ser. 199 do. II Etiſſton 5 lPrioritäts- 4 78 do. do U. Ser. 5 99 Rhein Nähe 4 59
a eu 77 er reren S e Fort 41108 oe e S o. Prior. remer Bank 4 1102a do. v. Staat gar. Coburger Creditb. 79 78do. do. II. Serie s Ruhrort Crefeld Darmſtädter Bank 4 97Kreis GSladbacher 3 Deſſauer Creditb. 57 56
We n Wo Mrioritäts Serter Bank S85eo. D r. do. II 1 Lei ziger Eredi S 74 73e Stehen hen e e e endo. do. I. Ser. do Prioritäts Norddeutſche Bank 88Berl. Anh. Vit. Ah do. II. Emiffton 4 958 Thüringer Bank 4 79
u.. 125 Thüringer 114 Weimar. Bank 4 100

Nahe 60 a 60 bz.

BankActien Roſtocker [3f. 4 pCt. 118 G. Hamburger Pereinshank Ia 97 G Hannvverſche Bank
[4] 95 B. Luxembüurger Bank la 88 B. Darmſt. Zettelbank Hl ekwäs bz.
[6] 1299 130 bz. u. B. Genſer Credithank Actien (4] 68--68 bz.

Oeſterreich. CreditbankActien
Waaren Credit Geſellſchaft [5] 95 B.

Deſſauer Kont. Gas Actien [5] 96 G. Minerva Bergwerks Actten [5] 67

Markkberichte.

Magdeburg den 23. September. Nach Wispeln.)

Weizen Gerſtevggen e HaferKartoffelſpiritus loch pr. 14,490 pCt. Trall. 24 ä.

a Rordhauſen, den 22. September.

Weizen 2 I bis 3 5Roggen r eGerſte e 2Hafer e rRüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 23. Septbr.

-43 bez. u. Bre, 42 G. Oct. Novbr. 42 43
bez. u. Br. 43 G. Nov. Deebr Ah bez. u.
Br. 43 G. April Mai 45 -46 bez 46 Bra,
45 6.Rüböl loco

15 Br. u. G.Spititus hen r Sept Sext. et 47

Hamburg d. 23. Septbr. Weizen und Roggen fort

Roggen loco 12 43 Sept. u. Sept. Oct.

London d. 22. Septbr. Getreide unverändert wie
am vergangenen Montag nur Hafer war wegen ſtarker
Zufuhr billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Sept. Abends am Unterpegel 5 2 Zoll.
am 24. Sept. Morgens am Unterpegeles Fuß 2 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Sept. am alten Pegel 33 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4. Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 23. Sept. F. Kramer, Bretter, von
Berlin n. Ale leben. Saalſchifff. Verein, Eiſenbahn

ſchwellen, v. Pritzerbe ne Buckau. F. Wenig Poggen,
v. Berlin n. Tochheim. F. Roſe, Coaks, v. Magde

burg n. Halle. F. Schüße, Güter, v. Magdeburg n.
Halle. F. Voigt, Guter, v. Berlin n. Halle. A
Klauß sen., Brennholz, v. Rathenow n. Buckau. A.
Richter, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. C. Heſ
ſe, Nr. 36, für E. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. F. Lengz, Brennholz, v. Wendiſchenkirchhoff nach

Rothenhor n. J SNiederwärts, d. 23. Sept. A. Knorre, fr. Obſt,
v. Loboſitz n Berlin. F. Andrege, chemiſche Fabrika
te, v Schönebeck n. Magdeburg. F. Pelegrim, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Genthin E. Luxenius, Knochen

mehl, v Bernburg n. Hamburg. J Portſch, fr. Obſt,
v. Loboſthz n. Berlin.

dauernd flau Oel pr. Octbr. 26

Magdebutg, den 23. Septenber 18s8.

abgeſchäht auf

Gerichte anzumelden.

bigen Poſten.
Ein Viktualienhandel, eine Halbe Stunde

vonſeeſtraße, und Ort, iſt wegen Krankheit des

Königl. Schleiſenamt. Haaſe-

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S. Sa I. Abtheilung.
Das dem Chirurgus Wilhelm Hoff

mann hier zugehörige, im Hypothekenbuche
von Halle Band 35 unter 1259 eingetragene
Grundſtück

Ein Haus Hof und Garten
(neue Hausnummer 28 Geiſtſtraße)

nach der nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13. einzuſehenden Taxe

22 7 ſollam 12. Januar 1859 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine

Treppe hoch immer Nrir8y wore dem Oepus
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden

T Glaubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfordes

rung aus den Kaufſgeldern Befriedigung ſuchen
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationss

S

Sekanntitachung.
Die Ueberſchüſſe aus den in der Zeit vom

2. Januar bis ult Juni 1857 niedergelegt ge
weſenen in der Auction am 20. 21 und 22
Septbr. er verkauften Pfänder ſind bis ſpäte

ſtens den 6. November ex. auf der Leihamts
Kaſſe zu erheben widrigenfalls darüber nach
S 22 des LeihamtsReglements verfügt wer

den wird.Halle, d. 23. Sept. 1858 e
t Der Magiſtrat.

Wein Auction.
Sonnabend den 25. d. M. Vorm. 10 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichſtr. Nr. 18 erbthei
lungshalber vorläufig 300 Fl. ſehr
guten Nauenthaler Wein in belie

Brandt.

Halle gelegen, an einer frequenten Chauſ

Beſitzers mit Laden und den vollen dazu ge
hörigen Utenſtlien und Wohnungsräumen zu
einem ſehr annehmbaren Preis vom 1. Januar

1859 an zur übernehmen. Näheres bei Herrn
Reuſcher in Halles Graſeveg Nr. 18.

z S S IWMühlen- Verpachtung.
Eine Mühle in einer Stadt an der Wer

ra mit 4 Mahlgängen (amerik.) Lohmühle,
Schneidemühle mit 3 Sägen ingleichen Deko
nomie iſt zu verpachten. Bewerber wol
len ſich wenden an F. Lorber in Jena
In einigen Wochen erſcheint und iſt in alle

durch die

Pfetfersche Kuchhandiung
zu beziehen

Vademeecum
t des tGeſchäftsreiſenden

von e

Friedrich Wagner. e
Mit zwei Anhängen

H. Münztabelle;
2) Erxklaärende Darſtellung des neuen

deutſchen Münzvertrag s
Preis geh 12Dieſes Buch ſucht dem Geſchäftereiſenden

einen inneren und außeren Haltpunkt zit bie
ten es iſt nicht eine Schrift wie die Leiden
und Freuden eines Commis voyageur auf augen
blicklichen Genuß berechnet, ſondern es bean
ſprucht ein dauernderes Intereſſen Es ſoll dem
Geſchäſtsreiſenden ein Handweiſer ſein der die
verſchiedenen Vorkommniſſe des Geſchäftslebens
erörtert und rathend ihm zur Seite ſteht.

Ein Laufburſche wird zum 1. October ge
ſucht bei D. Spfess, Leipzigerſtr.



und 1854 beſorgt billigſt
Die neuen Zinsebuyons zu Preufſs. 3 o Staats Schuld ſcheinen und o Preuß. Anleihen von 1850

Reinhold Steckner.
welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt,Hülfefür H janthranke. Das ächte Königl. Preuß eonceſſionirte Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer,

heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach
wirkung die meiſten Arten von naſſen Und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,

r d Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten
Zeugniſſe werden jeder Flaſche r auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt. Die ganze Flaſche koſtet 2 5 5die halbe 10 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. esse, Schmeerſtr. 36. Briefe u. Gelder

Gerichtlich beglaubigte

Die Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt,
coneeſſ. durch Königl. Kabinets-Ordre v. II. Decbr. 1812,

übernimmt Verſicherungen zu mäßigen Prämien ohne Nachzahlung, außer auf Gebaude und

Mobillar aller Art auch auf ländliche Jnventarien und Feldfrüchte in Scheu-
nen und Diemen, ſowohl unter Ziegel als Strohdach, und hält ſi ch zur Annahme von
Anträgen durch unterzeichnete Hauptagentur empfohlen.

Verd. Voigt.alte im September 1858.
Marktplatz Nr. S.

See e a

5r 5 Jahrgang Cäglich 2 Mal.(Berlimer)Bank- und Kandels Zeitung
Landwirthschaftlicher Anzeiger.

Viertelzshrlicher Abonnements- Preis bei den Preuß. tn ten r 2. 7
allen andern Deutſchen Poſtämtern 2. 19Jnſerate die dreiſpaltige Petitzeile 2

e h
Das

der vereinigten Tiſchlermeiſter am Markt,
Eingang rechts der Hauptwache,

ſicherung reeller Preiſe.Das Möbel Spiegel und Polſterwagren- Magen
von

Scohiurig G SchGöBh e Kühlebrunnengaſſe am Markt zu Halle,
emnpftehlt ſein Lager von auf's Reellſte in eigenen Werkſtätten gearbeiteten Möbeln aller Arten

zu den ſolideſten Preiſen

Die erwarteten Damennetze
men und halte ſolche beſtens empfohlen.

Leipzigerſtr. im goldnen Löwen. M. Sonne
Stellen Geſuche. Den Herren Prin Hente empfing die erste Semn-

cipalen werden W e dung
dlungsd OekonomieVerwalter, WirHaſt d eneneſenes u. ſ. w. und M r O e re

um geneigte Aufträge gebeten endet O. e Bern
ne a zi 8, gert Suixter, eiſcher chàatel,u. wpfeble diese Wien nebst

I Stube und Kammer c. ohne

erhle Spiegel u Zolslerwet ten Hegauin

empfiehlt ſein vollſtändiger Lager in alen a prten ſolid Ka enettn Meubles unter S

in Chenille, Perlen und Seide ſind angekom

Möbel wird von einem einzelnen
Herrn zum 1. Oetober zu miethen
geſucht. Adreſſen Bärgaſſe Nr.abzugeben.

Ein ſchöner frommer Neufund

länder Hund (Prachtexemplar)
S iſt billig zu verlaufen. Näheres

ächtem Schwer-
erhäse Ousl
Hdamer- m. echtem

n Es auch Ahwisch. s men I«äise.

bei Ernſt Sonne t
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Eine Wirthſchafterin won angenehmem Aeu
ßern und gebildet die bereits auf Gütern der
Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorgeſtanden, ſucht an

derweitige Stellung Näheres auf portofreie
Anfrage bei

Nobert Eiſentraut in Naumburg

Spngrtfiraßeg Nr. G. Golds chmidt.
200 W Heu en u re ch en 0ern. achwetſung erthei 3Se Tone Kommeloth vaſcibſte S R eimlachs,
Jncarnat Kleeſaamen u. Kann Neuunausen,

uuss, O viereStrasb. Pasteten,
Muunminersalat
spfiehlt e G. Goldsehmidlt-

Blauen ächt eypriſchen Vitriol, zum
Kälken v SaamenWeizens, empfehlen

W. Fürſtenberg S Sohn.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Preß Heſenur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs

kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum täglich friſch W. eerholdt,

im Gaſthof zur goldenen Roſe.
Nächſte Woche Montag und Donners

tag Brvihan im Schwemmenbrauhaus

bei MüllerBroihan
nächſte Woche Montag u. Donnerstag in derBrauerei von Wilhelm S

Lchlettan
Sonntag den 26. d. M. ladet zum Erndte

dankfeſt, Gänſe und Entenſchießen ber
ein Pohle, Gaſtwirth.

e n

Sonntag d. 26. d. M. lade ich zum Schwein

ſowie 2au sſchießen mit e en S

Paſſendorf. Sonntag ladet zum Erndte-

dankfeſt und Tanz ein Hertzberg.
Sonnfag als den 26. d. M. ladet zum

Erndtedankfeſt freundlichſt ein
a e Mennicke in Kütten

T halia.Sonne den 26. Septbr. cr.

Abends 8. Uhr I. Sofrée im
Magdeburger Bahnhofs-Hotel.
Billets, jedoch nur durch Mitglieder, ſind bei r Zander, geete
Steinſtraße Nr. zu entnehmen

Stadttheater in Eisleben.
Sonntag den 26. September 1858

zur Eröffnung der Bühne
zum erſten Male

Richelieus erſter a Prgang
Luſtſpiel in 2 Akten von Heine

Hierauf zum erſten Male:Doetor Peſchke, oder: Er barbiert Alle

Vaudeville in I Akt von D. Kaliſch.
Kaſſenöffnung 6 Uhr Anfang Uhr

Bei meiner Abreiſe von Lauchſtädt nach
Eisleben allen Freunden und Bekannten ein
herzliches See und rn Wiederſehen

S Coßmann,e nenFamilien Nachrichten
Entbindungs Anzeige.

Die heute Abend erfolgte leichte un n e
Entbindung meiner lieben Frau, Noſalie
geb. Becker, von einem kräftigen und geſun
den Jungen beehre ich mich Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

et d. 22. Septbr. 1858.
L. Groh jun., Eiſenbahnbeamter

Entbindungs Anzeige
Die heute Abend um 6 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Fran

ziska geb. Stübener von einem kräftigen
und geſunden Knaben beehre ich mich Ver
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel
dung hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Bernburg, den 22. Sept. 1858.Theodor Schmidt.

kl. Berlin Nre 2 2 n



Brilage zu Nr. 224 der Halliſchen Zeitung m G. Schwetſchüeſchen Verlage) 5

J Jtalien.DTurin, d. 18. Septbr. Es iſt wohl ſeit längerer Zeit in der
Politik kein Fall vorgekommen, worauf das „Viel Lärm um nichts
ſo gut angewendet werden kann, wie in der Angelegenheit von Vil
lafranca. Den engliſchen und öſterreichiſchen Blättern gebührt das
Verdienſt dies neue Gibraltar entdeckt zu haben von dem man ſelbſt
hier zu Lande keine Jdee zu haben ſchien. Villafranca iſt zwar ein
vortrefflicher Hafen in den auch größere Kriegsſchiffe einlaufen kön

nen aber ſeiner Lage wegen die gegen die franzöſiſche Grenze ganz
offen iſt, zu einem Kriegshafen nicht tauglich; eben ſo wenig kann
es zu einem bedeutenden Handelshafen erhoben werden da es gegen
das übrige Piemont durch die Apenninen abgeſchloſſen iſt und in Ge
nua eine zu mächtige Konkurrenz hat. Man begreift ſehr wohl, daß
die üſterreichiſchen Blätter wegen des „Trieſter Lloyd die Bewilli
gung einer Station für ruſſiſche Schiffe mit ſcheelen Augen anſehen;
daß aber engliſche Blätter dadurch die Verfaſſung Sardiniens gefähr
det ſehen, oder gar einen casus belli daraus machen, findet man lä
cherlich. So ſehr als England vor einigen Jahren bei uns populär
war und als die mächtigſte Stütze unſeres konſtitutionellen König
thums nach Außen angeſehen wurde, ſo ſehr iſt es jetzt in der öffent
lichen Meinung bei uns gefallen. Die ſchwankende Haltung des eng
liſchen Miniſteriums in der Sache des Cagliari gab den erſten Anſtoß
zu dieſem Umſchwung der öffentlichen Meinung und die Deklamatio
nen der engliſchen Blätter über Villafranca, wobei die italieniſch
nationalen Beſtrebungen ganz außer Acht gelaſſen oder in mißliebi
gem Sinne berührt worden ſind nicht geeignet, eine beſſere Wen
dung hervorzubringen. Auch Graf Cavour, ſonſt einer der eifrigſten
Vertheidiger der engliſchen Allianz, iſt ſeit längerer Zeit derſelben ent
fremdet, da er ſehr oft mit Mangel an Takt bei der engliſchen Di-

Häalle, Sonnabend den 25. September 1858.

und ſtarben 30; ſeit dem Beginne der Epidemie ſind 514 erkrankt
und davon 217 geſtorben. Einer polizeilichen Anordnung zufolge

ſollen die an der Cholera Verſtorbenen von nun an nicht mehr auf
den Kirchhöfen innerhalb der Stadt, ſondern außerhalb derſelben be
erdigt werden.

Geſetz Sammlung
Das am 24. Septbr. ausgegebene 45. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4951. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Stadt
a er der Sadt Zeitz zum Betrage von 50,000 Thlr. Vom 2. Auguſt 1858
und unter

Nr. 4952. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. September 1858 betreffend den
neuen Kredit Verein für die Provinz Poſen.

Montag den 27. September d
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten h
Jaceob.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. September.

Kronprinz Hr. Juſtizrath Niewand a. Weißenfels. Hr. Bürgermſtr. Koch
g. Se Die Hrrn. Kaufl. Sarauw a. Meſſina Walther a. Mainz, Voß

a. Berlin. nStadt Züriohn: Hr. OAmtm. Schnupfhaaſe a. Köthen. I Hr. Ger. Dir. Hend
rich a. Dresden. Hr. Kaſſtrer Gottſchalch a. Eiſenwerk b. Rieſa. Hr. Rent. v.
Meuſchel u. Hr. Maſchinenbauereibeſ. Spatzier a. Berlin. Hr. Fabrik. Büchner
a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Harms u. Bohne m. Gem. a. Bremen, Fiſcher g.
Pforzheim, Hundt a. Köthen, Köppe a. Magdeburg Schleihahn a Spandow.

Solduer Löwer Die Hrrn. Kaufl. Vibealt a. Berlin Haitz a Magdeburg
Naundorf a. Nordhauſen. Die Hrrn. Fäbrik. Mende a. Hoym, Herrmann a.
Spremberg. Hr. Oekon. Merz a. Werdau. Hr. Weinhdlr. Jllgen a. Mainz.
Hr. Paſtor Haußen a. Neuſtadt a. O. Hr. Dr. med. Hübner a. Chemnitz
Hr. Amtm. Roßberg a. Waldenburg. t

plomatie zu kämpfen und unzuläſſige Zumuthungen zurückzuweiſen
hakte, ſo daß ſeine Annäherung an die franzöſiſche Politik zum Theil
in dem Verhalten der engliſchen Regierung ihren Grund hatte. (N.3.)

Schweden und Norwegen.
Die Cholera tritt in die

Von vorgeſtern Morgen bis geſtern
Stockholm, d. 17. September.

ſem Jahre hier ſehr heftig auf.
Morgen erkrankten, der „National Zeitung
und ſtarben 31, von geſtern Morgen bis heute Morgen erkrankten 67

Stacit Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Kriegheim a. Deſow. Hr. Baumſtr.
Körber a. Hettſtedt. Hr. Geh. Rath v. Siegfried a. Breslau. Die Herrn.
Kaufl Perthold a. Bremen, Sturm a. Nordhauſen Steinbach a, Höhr. t

Sohwarzer Värz Hr. Kaufm. Rudloff a. Brehna. Hr. Schichtmſtr. Müller
a. Großpöhla. Hr. Fabrik. Degenhardt a. Bernterode. Hr Oekon. Patz m
Sohn a. Farnrode.

Drei Schwane: Hr. Lohgerbermſtr. Benneckendorf a. Neuhaldensleben Hr.
Kaufm. Schütze a. Bernburg. Hr. Jngen. Lehmann a. Berlin.

SKoldne Kugel Die Hrrn. Kauft. Keßler m. Fam. a. Bremen Schwarz g.
Würzburg, Schellenberg a. Berlin. Hr. Dr. med. Mahn a. Roſtock. Hr. Fa
brik. Tümmler a. Augsburg

zufolge, 74 Perſonen

i

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom

14. Juli er wird zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß die große Klausſtraße von morgen
ab wieder für Fuhrwerk paſſirbar iſt

Dagegen muß in Folge des fortgeſetzten
Kanalbaues von jetzt ab bis auf Widerruf die
große Steinſtraße ſtreckenweiſe wie es zur
Stelle an den entſprechenden Ausweicheſtellen
durch beſondere Sperrmittel markirt iſt für
Fuhrwerk geſperrt werden.

Halle, den 22. Septbr. 1858.
Der Königliche Polizei Director

J. V.
Koppin.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
m Abtheilung.Das dem Korbmachermeiſter Anton Emil

Karl May hier zugehörige, im Hypotheken
buche von Halle, Bd. 24 unter No. 885 ein
getragene Grundſtück:

Ein der alten Reſidenz gegenüber gelegenes
Haus und Hof nebſt dem halben Röhrwaſſer,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

ſen 3410 22 60. 2

am 12. Januar 1859 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 8, vor dem DOepu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden. 3

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Fried
rich Louis Carl Curſtedt wird zu obi
gem Termine hiermit öffentlich vorgeladen.

Schulnachricht. Die Aufnahmeprüfung
der bei dem hieſigen Königl. Gymnaſium an
gemeldeten Schüler wird am S. October von
8 Uhr Morgens ab ſtattfinden. Anmeldungen,
bei denen Jmpfſchein und Schulzeugniß vor

den 2. October e. nur einmal wöchent Zulegen ſind anzunehmen bin ich täglich Vor
lich, und zwar in folgender Weiſe fortbeſtehen: mittags in meiner Wohnung bereit r

ine i itt Eisleben, den 23. Sept. 1858aus Stettin Freitag Mittags, nach Ankunft des von Berlin des Morgen Prof. Schwalbe Director
Abgehenden Eiſenbahnzuges, Am Gymnaſium zu Merſeburg iſt Mi
in Kopenhagen Sonnabend früh chaelis die Stelle des Lehrers an der Vorhe
aus Kopenhagen Dienstag 3 Uhr Nach reitungs-Claſſe zu beſetzen. Das Gehalt be

mittags, trägt mindeſtens 300 Candidaten wollenin Stettin Mittwoch Vormittags be ſich melden beim Rector Dr. Scheele,
rechnet auf den Anſchluß an den um
2 Uhr Nachmittags nach Berlin Ein Hauslehrer, Theologe oder Seminariſt,
abgehenden Eiſenbähnzug.

Die auf eine wöchentlich einmalige Fahrt be
ſchränkte Verbindung beginnt von Kopenha
gen am Dienstag den 5., und von Stettin
am Freitag den 8. October d. J.

Berlin, den 22. September 1858.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Bekanntmachung.
Die Poſt Dampfſchiff- Fahrten zwiſchen

Stettin und Kopenhagen, welche zur
Zeit wöchentlich zweimal ſtattfinden werden
nach der Fahrt von Stettin am Sonnabend

fabrik Körbisdorf bei Merſeburg geſücht.
Offerten unter perſönlicher Meldung oder Ein

ſendung der Zeugniſſe. J
4 bis 500 werden ohne Unterhändler

auf ſichere Hypothek zu leihen geſucht. Jch
bitte Offerten gütigſt, an Herrn Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung zu ſenden

ehe h heehehteeeheehdeeeeh eeeeeheeeee ehee
Was Mötel zuin Kursaal e

S
in Rösen

Z ſoll aus freier Hand mit oder ohne Jnventarium, verkauft werden.
von Geboten iſt im Auftrage des Eigenthümers ein Termin auf den

16. Oetober 858 Vormittags 11 Uhr unin der Expedition des Juſtizraths Pietzker zu Naumburg a/S. anberaumt, und werben e
Kaufluſtige hierzu eingeladen. Die Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden.

en
Hutſtoſſe jeder Art, wie glatte und fagonnirte Atlaſſe, Gros de

Naples, Sammete, Plüſche, Velour, Velbels empfehle ich in größter Auswahl,
namentlich Modiſtinnen zu ſehr billigen Preiſen. rRobert Gohn, große Alrichsſtr. 5.

Mein SeidenbandLager, tReichhaltigſte ſortirt, empfehle ich der gütigen Beachtung Preiſe ſehr

Robert Cohn.
Die Hausmannsſtelle auf der Alaunfabrik bei

Morl ſſtebeſetzt. Otto Senff.

h
Zur Annahme

h

in jedem Genre aufs
billig.

400 werden auf Acker kl. Miene
Nr. S geſucht.

wird zum Antritt per I. October auf der 8ucker



Bruchbandagen empfehlt P. Mellwig,
Bandagiſt der Königl. chir. Klinik

Barfüßerſtraße. Nr. 9.

von J. A. Menckels in
empſiehlt ihr Lager fein
Taſchen

F. Frettavegrs Etahlwaarenhandlung
ſchneidender Tiſch, Deſſert

Feder, Trenn-, Küchen
Scheeren u. ſ. w. in ſechönſter und reicher

Solinmgen und Bern
Tranchir

Garten- und Jagdmeſſer,
Auswahl zu den billig-

ſten aber feſten Preiſen.

von Spielwaaren
ſchleunigſt damit zu ränmen,

Ausverkauf
zu und unter dem Fabrikpreiſe, um

Rathhausgaſſe Nr. I bei
Gaistav sSchaaf.

Bekanntmachung.
Zwanzig tüchtige Bergarbeiter finden auf

unſerer Braunkohlengrube No. 262 bei Köt-
ſchau gegen guten Lohn dauernde Beſchäftie
gung und haben ſich entweder bei unſerer Gru
ben Verwaltung daſelbſt oder auf unſerm Com
ptoir, Brüderſtr. Nr. 16, hierſelbſt zu melden.

Halle den 23. Septbr. 1858..
Die Directionder Sächſiſch Thüringiſchen Actien Geſellſchaft

für Braunkohlen Verwerthung.

Ein rechtlicher Mann der ſchon längere
Zeit als Gärtner Jäger und Aufſeher in ei
ner Land wirthſchaft fungirte, gute Zeugniſſe

hierüber aufzuweiſen hat, findet eine Stelle.
Bewerber mögen ſich hierzu melden Halle

Strohhof Kellnergaſſe Nr. 1.

Einige junge Mädchen können unter an
nehmbaren Bedingungen in Penſion genommen
werden. Solide Behandlung iſt mit Erlernung
aller weiblichen Arbeiten verbunden Porto
freie Anfragen beliebe man unter der Adreſſe
A. D. 111. poste restante Merseb urg nie-
derzulegen.

Auf einem Rittergute Thüringens kann noch
zum 1. October e ein junger Mann als Oeko
nomie Lehrling angenommen werden. Wo
ſagt Ed. Stückrath in der Expedition die

ſer Zeitung gEine geſunde Amme wird ge
ſucht Leipzigerſtraße Nr. 909

Für ein lebhaftes Material Kurz Und
Eiſenwaarengeſchäft in Thüringen wird zum
ſofortigen Antritt ein Lehrling mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen geſucht. Gefällige Aus

kunft ertheilt neiHerr Lehrer Dietze in Bitterfeld.
e 4Geſchäſts-Geſuch.

Jn einer lebhaften kleinen Stadt oder auf
einem großen Dorfe wird ein gangbares Ma
terial oder Deſtillationsgeſchäft ſofort zu pach
ten geſucht.

Adreſſen erbittet man mit genauer Angabe
der Pacht und Waarenvorräthe unter Chiffre
H. S. 4. poste restante franco Dessau

Das Holz zum Gut auf dem Schirnhügel
vei Weißenfels gehörig, ſell zum größten
Theil im Ganzen nach einer billigen Taxe ver
kauft werden, daſſelbe beſteht in 425 Nutzholz
ſtämmen, als großen Eichen, Karſchenbäumen,
Ellern, Rüſtern, Buchen Linden und dergl.
und aus 460 Stück Ellern mittler Größe und
Unterholz. Die Bedingungen, unter welchen
das Holz verkauft werden ſoll, können im Gut
eingeſehen werden.

Mein in Mötzlich belegenes Koſſathengut
mit 19 Morgen Acker und einem über 1
Morgen haltenden Obſtgarten
Donnerstag den 30. Septbr. e Vormittags 10
Uhr in einzelnen Parzellen oder auch im Gan
zen im Gehöfte ſelbſt öffentlich meiſtbietend zu

verkaufen. u a

Herren ſind zu vermiethen

gungen zur Sprungzeit zu vermiethen auf dem

3 Pferdedünger zu verk. Taubeng. Nr. 9.

bin ich willens

Meublirte Zimmer für einzelne

Brüderſtraße Nr.
Häuſer mit 6 Stuben, Thorfahrt c. ſind

gegen 300 Anzahlung zu verkaufen durch
Kuckenburg Schulgaſſe Nr. 1.

Ein im Fahren geübter Mann findet zum
1. October c. Stellung als Poſtillon beim

Poſthalter Stertz in Eisleben.

Kartoſſeln,
die Metze 1 in Scheffeln billiger, in der
Oekonomie Klausthorſtr. Nr. 18.

Ein Krädr. Handwagen iſt am letzten Vieh
markte ſtehen geblieben. Abzuholen in Halle
Steinſtraße 70

Geſchäfts Anzeige.
Alle Sorten kieferne Bretter Stollen und

Latten, rothbuchene Bohlen eichene Bohlen,
Schwellen und Stollen, Ziegelſparren, Stroh
ſparren und Leiterbäume, Dachſplinte, Brenn-
holz, Stakholz, geriſſen und ungeriſſen, ſind
vorräthig gute Kiſtenbretter empfehle ich ſehr
gut und billig.

Esthen den 21. Septbr. 1858.
W. Gleau Holzhändler vor d. Bärthor.

11 Stück Bocke ſind gegen billige Bedin

Rittergute Es ſitz bei Radegaſt.

Ein gutes Zugpferd zu verk. Taubeng Nr. 9.

Eine Partie Roggenkleie iſt lokalveränderungs

wache Nr. 1. A. Kind.
vor der Eliſenbrücke iſt zu verpachten.

Klausthor.

halber ſofort preiswürdig zu verkaufen Mittel

Die Herbſthutung von 22 Morgen Wieſe
Nähere

Auskunft in der Kirchnerſchen Ziegelei am

Bei Mermann Berner, gr. Ul-richsſtraſe Nr. S, iſt ſo eben Zagckönmen

und von jetzt ab ſtets vorräthig

Neuhaldenslebener
gemeinnütziger

Volks-Kalender
für das Jahr 1859.

Mit 4 Kupfern und einem Notizbuche, in
buüntem, bedrucktem Umſchlage, dauerhaft gehef

tet u. beſchnitten, iſt nur der Preis S Sgr.
Wir erlauben uns dieſen billigſten u. preis

würdigſten der Volkskalender hiermit ergebenſt

zu empfehlen. tLudwig Jahreis in Giessen
empfiehlt ſein Commmissions-, Spe-
ditſons und Ihcasso Geschäft,
insbeſondere ſeine Beförderung nach dem Kreis
Wetzlar, dem ganzen Herzogthum Naſſau,
dem Kreis Siegen, der Wetterau und
dem Vogelsberge unter Zuſicherung der
reellſten und billigſten Bedienung

Warnung
Schulden welche ich nicht ſelbſt contraht

habe mögen ſolche gemacht ſein von wem ſie
wollen, bezahle ich nicht. S
Halke, d. 23. Septbr. 1858. e

eH. Schulze, Gaſtwirth zum Schwan

Friſcher Kalk
Montag den 27. d. M a Wispel. 6 zuhaben bei Louis eben

Klausthor- Vorſtadt Nr. 9.
Pferdedünger Rathhausgaſſe Nr. 8.

Bruſt Caramellen
chemiſch geprüft und anerkannt beſtes Haus

mittel wider Huſten und Heiſerkeit, in verſie
gelten Paqueten à 3 bei eh Wegr. Klnge-

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wir entfern
ten Freunden an, daß unſere liebe Schweſter
Emilie, verwittw. Bürgermeiſterin Klunge,
geh Soullier, am 21. September Abends

10 Uhr nach hartem Kampf in das Land des
Friedens eingezogen iſt. Viel zu früh für ihre 2
ünerzogenen, nun ganz verwaiſten Kinder! Jn
dem wir dies im Namen der übrigen Schwe
ſtern mittheilen bitten wir zugleich um ſtilles
Beileid.
Halle, den 24. Septbr. 1858.

Die trauernden Schweſtern
L. und P. Soullier

TodesAnzeige.
Daß meine geliebte Schwiegertochter, die

verwittwete Frau Hauptmann Stegmann
geb. Götting, geſtern Abend an einem Lun

Friſcher Kalk

ſchen Ziegelei am Klausthor. S

billigſt n Louis NReußner.

Dienstag den 28. Septbr. in der Kirchner

Guando, echt peruaniſchen, empfiehlt

genübel im 37. Lebensjahre verſtorben iſt, zeige
ich theilnehmenden Verwandten und Freunden

ergebenſt an. aHalle, den 22 September 1858.
Wittwe Henriette Stegmann.

Todes- Anzeige.
Peruan, Guano villgſt bei

Nobert Barth.
Geſtern Nachmittag um 5 ühr entſchlief nach
Gottes unerforſchlichem Rathſchluß nach ſchwer

Trockene Hefe
in jedem Quantum täglich friſch bei

Theodor Eiſentraut.

ren Leiden meine heißgeliebte Frau Caroline
Henriette Schulze geb. Brode an der
Auszehrung im noch nicht vollendeten 35ſten
Lebensjahre Tief gebeugt, doch ergeben in

lich friſch aus verſchiedenen Fabriken bei

S Oscar Kluge.
Trockene Hefe in jedem Quantum täg

Gottes Willen widmet dieſe Anzeige allen Ver
wandten und Freunden ſtatt jeder beſondern
Meldung um ſtille Theilnahme bittend

der Gutsbeſitzer Schulze

Fabrikpreis, in Faſſern und ausgewogen bei
Osear Kluge.

e Wagenfett (Zabrik Oederſtedt) zum
und 4 unerzogene Kinder.

Eisdorf, den e. Septbr. 18588
Der bittre Tod brach dieſe Blume

Jm zarten Lenz des Lebens ab

Gottfried Creuzmann. ter billig bei
Thür. Salzbutter und Schmelzbut

Oscar Kluge.
Doch blüht ſte fort im Heiligthume
Dies iſt uns Troſt an der Theuren Grab

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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